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Gute Texte an die richtigen Leute bringen
Wer Einfl uss haben will, muss nicht nur gute Texte schreiben, sondern 
diese auch an die richtigen Leute bringen. Beim Zweiten Vatikanischen 
Konzil waren dafür unter anderem die Alumnen des Deutschen Kollegs in 
Rom zuständig. Sie vervielfältigten zum Beispiel Gutachten, die die deut-
schen Theologen geschrieben hatten, damit sie dann an die Konzilsväter 
verteilt werden konnten.

Zwischen dem 1. und dem 3. Dezember 1962 wurde beispielsweise ein 
Gutachten von Karl Rahner vervielfältigt. Es beschäftigte sich mit dem 
Entwurf für das Konzilsdokument über die Kirche, das noch „De Ecclesia“, 
„Über die Kirche“ hieß, am Ende aber den Titel „Lumen Gentium“, „Licht 
der Völker“, trug. 1.300 Exemplare wurden hergestellt, 14 Matrizen und 
18.200 Blatt Papier verbraucht. In der anschließenden Rechnung tauchen 
nur die Materialkosten auf – die Arbeit der Alumnen war offensichtlich 
kostenlos.

Das Deutsche Kolleg in Rom, das „Collegium Germanicum et Hungari-
cum“, wurde bereits 1552 für die Ausbildung von Priesternachwuchs aus 
dem deutschen Sprachraum gegründet. Es wird von Jesuiten geleitet. 
Julius Kardinal Döpfner, Erzbischof von München und Freising und Mo-
derator des Konzils, war selbst Alumnus des Kollegs gewesen und wohnte 
während des Konzils dort, ganz in der Nähe des Hauptbahnhofs von Rom.

Vielleicht musstest du auch schon mal am Kopierer stehen oder eine andere langweilige Arbeit machen. Wie ging es dir damit? Konntest 
du einen Sinn in deiner Arbeit erkennen?
Die Alumnen des Deutschen Kollegs haben ehrenamtlich ihren Teil zum Zweiten Vatikanischen Konzil beigetragen. Hast du ein Ehren-
amt? Warum/Warum nicht?
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Rechnung für Kopierpapier, ausgestellt vom Deutschen Kolleg in Rom
Foto: Erzbischöfl iches Archiv München


